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Dienstag den 24 . September SimÄ<km,g»« kühr Prr viergespaltnie
ZkUe » Pf . Mserat - erbittet man bis

fitesten » tO Uhr LormittegS.
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— Der Großherzog und der Erb¬
großherzog von Baden haben an dieWittwe
des verstorbenen Generals v. Obernitz herzliche
Beileidstelegramme gerichtet .

* Karlsruhe , 23 . Sept . Nach der ab¬
geschlossenen Wählerliste zu den Wahl¬
männerwahlen beträgt die Zahl der Wahl¬
berechtigten in der Stadt Karlsruhe 14908
gegen 12 642 im Jahre 1897 und 10 762 im
Jahre 1893 .

* Karlsruhe , 23 . Sept . Heute wurden
die früheren Vorstände des Pforzheimer Lebens -
bedürfnißvereins vor der hiesigen Strafkammer
verhandelt . Die Angeschuldigten waren Ab¬
geordneter und Cigarrenhändler Opificius
aus Häuchclheim und der Goldarbeiter Georg
Eberhardt aus Breiten . Die gegen sie er¬
hobene Anklage lautete auf Untreue . Opificius
wurde wegen Veruntreuung von 500 ^ zu
3 Monaten Gefängniß verurthcilt ; ferner wurde
chm die Bekleidung öffentlicher Aemter auf die
Dauer von 2 Jahren aberkannt . Von der Ver¬
untreuung von 9000 wurde Opificius frei¬
gesprochen. Bezüglich des Angeklagten Eberhardt
erkannte das Gericht auf Freisprechung .

* Pforzheim , 23 . Sept . Infolge des
Heilbronner Bankkrachs sind 3 weitere hiesige
Banken in Zahlungsschwierigkeiten ge¬
rochen , die aber durch das Eingreifen hiesiger
und Karlsruher Bankhäuser behoben sind.

* Frei bürg , 23 . Sept . Auf bedauerliche
Weise verunglückte beim diesjährigen Herbst -
manöoer ein Zahlmeisterapplikant . Derselbe be¬
gleitete per Rad das in Durlach garnisonirende
Trainbalaillon auf dem Manövergelände bei
Krotzingcn - Schallstadt , indem er sich an einem
Bagagewagen mit einer Hand festhiclt . Als nun
zwei Lastfuhrwerke dem Traintroß entgegen -
kamen , konnte der Radfahrer nicht mehr aus -
weichen , so daß ihm vom zweiten Fuhrwerk
der Fuß fast vollständig abgerissen wurde . Der
Fuß mußte amputirt werden .

* Konstanz , 23 . Sept . Der Prozeß des
Herrn Seminardirektors Wasmer gegen

Herrn Hauptlehrer Rödel - Mannheim
wurde vertagt .

Deutsches Reich.
* Rominten , 23 . Sept . Der Kaiser

begab sich heute Nachmittag zu Pferde und in
der Uniform seines russischen Grenadierregiments
nach dem Grenzstädtchen Wyßtiyten , welches
am 26 . August d. I . zum größten Theile durch
Feuer zerstört worden war . An die ans dem
Marktplatz zusammengeströmte Bevölkerung hiel¬
ten Seine Majestät folgende Ansprache : „Seine
Majestät Kaiser Nikolaus , Euer erhabener Landes¬
herr , mein geliebter Freund , hat von Eurem
schweren Unglück gehört . Er läßt Euch durch
meinen Mund mittheilcn , wie sehr ihn die Nach¬
richt betrübt hat und läßt Euch sein herzliches
Mitgefühl aussprechen . Aber noch mehr , er
sendet Euch durch mich als Zeichen seiner landes¬
väterlichen Fürsorge eine Spende von fünftausend
Rubel , welche ich meinem bevollmächtigten Forst¬
meister von Saint - Paul übergebe zur Vertheilung
in Gemeinschaft mit Landcsrath von Luck und
dem Comitee . Ihr seht hieraus , wie das Auge
Eures erhabenen Landesvaters überall bis an
die Grenzstädte seines großen Reiches reicht ,
und wie sein gütiges , warmes Herz für seine,
wenn auch noch so entfernten Unterthanen schlägt .
Eurer Dankbarkeit und Liebe für Euren Kaiser
und Vater werdet Ihr jetzt Ausdruck geben,
indemJhr mit mir ruft : - lasotowvje velitselitzstvo
Sossuäm 'ju iwxsratora Xileolai ! lluiiAÜ ! "

* Berlin , 23 . Sept . Das Armee - Ver¬
ordnungsblatt meldet : Eine Kabinetsordre des
Kaisers vom 20 . September ordnet eine von
den Offizieren des 14 . Armeekorps und des
Grenadierregiments Nr . 4 anzulcgende dreitägige
Trauer an , veranlaßt durch den Tod des
Generals v . Obernitz .

* Berlin , 23 . Sept . Die Abendblätter
melden : Der verantwortliche Redakteur des
Anarchistenblattes „Neues Leben "

, Polier Otto
Panzer , wurde verhaftet und die Nummer
mit dem Artikel über das Attentat auf Mc .
Kinley beschlagnahmt .

Lübeck , 23 . Sept . Auf dem sozial¬
demokratischen Parteitag brachte Bebel
einen Beschlußantrag zum Zolltarif ein mit

dem Schlußsatz : „Jeder Abgeordnete ist ein
Verräthcr , der dafür stimmt ! "

* Bremen , 23 . Sept . Der Buchhalter
Doering der hiesigen neuen Sparkasse , welcher
im Verdacht steht , derselben 75 000 Mark ver¬
untreut zu haben , wurde verhaftet . Die Ver¬
untreuungen sollen lange Jahre zurück datiren .

* Bremen , 24 . Sept . (Lokalanzeiger .) Der
mit einem Kostenaufwande von 3 Millionen
meist freiwilligen Beiträgen und Stiftungen
gänzlich rcnovirte Dom wurde gestern feierlich
ringeweiht .

* Münster , 23 . Sept . Dem „Westfälischen
Merkur " zufolge begibt sich ein Begleiter des
Prinzen Tschun hierher , um in dessen Auf¬
trag am Grabe des Freiherrn von Ketteler
drei Kränze niederzulegen .

* Essen , 23 . Sept . Prinz Tschun ist
zur Besichtigung der Krupp ' schen Fabrik hier
eingetroffen .

Stuttgart , 23 . Sept . Graf Walde r -
s e e ist auf Schloß Lantenbach von einem Fuß¬
leiden . das ihn schon seit einiger Zeit belästigt ,
immer noch nicht ganz geheilt . Er mußte , wie
der „ Schwäb . Merkur " meldet , einen Theil des
Tages im Bett zubringen , doch steht nach dem
Ausspruch der Aerzte eine baldige Heilung in
Aussicht , woraus sich der Graf nach Hannover
begeben wird .

Stuttgart , 22 . Sept . Eine bedenk¬
liche Steigerung der Arbeitslosigkeit
macht sich in Württemberg mehr und mehr be¬
merkbar . Nach einer Zusammenstellung des
Städtischen Arbeitsamts Stuttgart waren im
August bei den 15 württembergischen Arbeits¬
ämtern 3764 offene Stellen für männliche und
1527 für weibliche Personen angemeldet , denen
7318 männliche und 877 weibliche Stellen¬
gesuche gegenüberstanden . Während bei der
Frauenarbeit und speziell bei den Dienstboten
die Zahl der offenen Stellen diejenigen der
Stellesuchenden um ein Bedeutendes überragt ,
zeigt sich bei der Männerarbeit eine fort¬
währende Verschlechterung der Lage und hat
sich hier der Andrang der Arbeitsuchenden gegen
1899 verdoppelt . Am schlimmsten dran sind
nach dem Schw . Boten die Metallarbeiter , wo

Meirilleton . 2)

Der Erbonkel
Erzählung von C. vom Walde .

(Fortsetzung ).
Während dessen stand der Gutskuhjunge ,

Martin Tritz , ein sehr verschlagener Bengel , bei
der Köchin Katharine .

- Ja, " sagte die Köchin, „man hat immer
zu thun ! Nun kommt wieder der geizige Alte ,der Herr Onkel Hersau , zu Besuch ; da muß
wieder geschmort und gebraten werden , denn er
ist der Erbonkel ."

„So ! Der alte Geizhals !"
„Ach Junge , man erzählt sich wunderlich '

Dinge von dem Alten ."

„Nun , was denn ?" frug Marten
„Er trägt immer seine Wertpapiere und

sem Geld unterwegs am Leibe bei sich weil er
Diebstahl fürchtet ."

' ' ^

„Der Narr, " lachte der Kuhjunge .
„Hast auch Recht ."

„Gesund sein ist besser als Geld und Gut !
Katharine , ich bin hungrig . Gib mir ein
^ utterbrod .

"

„Gern , Junge ! Paß nur gut auf das

jüngste Kalb ! Das muß diese Zeit auch ge¬
schlachtet werden ."

„Auch dem Alten zu Ehren ?"

Katharine nickte :
„Ja , unsere Herrschaften sind ja die Erben ."

„ So ? Na , mir ist' s gleich ."
Er blinzelte schlau umher und kragte dann :
„ Wo ist das gnädige Fräulein ?"

„ Bei der Mama im Garten ."

Der Junge aß sein Butterbrod und begab
ach dann ebenfalls dorthin .

Wider Erwarten kam Onkel Fritz Hersau
:rst am andern Abend auf Blumenthal an ,
laubig und beschmutzt, denn natürlicher Weise
satte er als Sonderling den Weg auf Schusters
kappen zurückgelegt und Glümer ' s Kutscher war
weimal vergeblich nach der Eisenbahnstation
>efahren .

Der Alte sah dadurch nicht säuberlich aus ,
ind aus Angst vor dem Unwillen ihres Gatten
mtte Frau Hertha zunächst genug zu thun , den
lnkomrnenden zu säubern und wenigstens etwas
alonfähig zu machen.

Sarkastisch meinte der Alte :
„Das ist ja sehr liebenswürdig von Dir ,

iebc Hertha , aber ein Salonheld werde ich doch
mb ! nickt weiden : aib Dir nicht so viel Mühe

mit mir , ich vtn nun einmal so ein alter
Bärenhäuter ."

Evrline und den Baron begrüßte er ge¬
mächlich und meinte gegen den Hausherrn :

„Du weißt , Hugo , ich liebe die Ungezwungen¬
heit , genirt Euch also um meinetwillen nicht ."

„Durchaus nicht, Onkel, " lachte Baron
Glümer . „Du bist auf Blumenthal ungehindert ;einen Zwang wollen wir uns gegenseitig nicht
auferlegen ."

„ Um des Himmels willen nicht ! " schrie der
Alte mit komischer Geberde .

„Morgens 7 Uhr wird der Kaffee getrunken ,um 10 Uhr gefrühstückt , pünktlich 2 Uhr zu
Mittag gespeist, um 8 Uhr wird das Abendbrod
aufgetragen . Komm ' nun , Onkel , daß ich Dir
Dein Zimmer zeige ! " bemerkte Frau von Glümer .

Das war das Entree , und Fritz Hersau
fühlte sich auch durchaus nicht eingeengt , ging

, und kam, wann er wollte , erschien aber stets
j zur rechten Zeit am Familientische .
? In dem Forst streifte der Alte umher bis
zu den nächsten Dörfern , aber einkehren that er
nie ; das kostete Geld , und Onkel Hersau war

« sehr sparsam .
* *

Eines Morgens weidete Marten Tritz seine
Kühe an der Waldlichtung .



517 Arbeitsangeboten 1689 Arbeitsgesuche
gegenüberstehen ; dann folgen Lederarbeiter ( 109 :
478 ), ungelernte Arbeiter ( 1028 : 1981 ).

vesterreichische Monarchie .
* Triest , 23 . Scpt . Aus Anlaß der be¬

vorstehenden Ankunft der aus China zurück¬
kehrenden deutschen Truppen trafen hier
der deutsche Militärattache in Wien Rittmeister
von Bülow , mehrere Aerzte und Major von
Ketteler aus Berlin ein . Die deutschen Offiziere
statteten den hiesigen Behörden Besuche ab.

* Wien , 23 . Sept . Die Ankunft des
aus China zurücklehrenden Bataillons
des deutschen zweiten ostasiatischen
Infanterieregiments erfolgt am 27 . d. M .
Das Bataillon wird bei der Ankunft von dem
Korpskommandanten Grafen Uxkull und dem
Stab erwartet und in die Kaserne geleitet . Die
Abfahrt erfolgt am 29 . September .

* Budapest , 23 . Sept . Erzherzog Fried¬
rich schickte auf die Gratulation des Feld¬
marschallleutnants Grafen Wurmbrand - Stuppach
anläßlich des ihm auf der Jagd zugeftotzemu
Zwischenfalls mit Wildschützen folgende tele¬
graphische Antwort : Danke für Telegramm .
Zur Beruhigung diene , daß Niemand verletzt
wurde . Traf mit den Raubschützen bei Dämmer¬
ung zusammen ; einer derselben schoß auf den
mich begleitenden Förster , der sofort erwiderte .

Frankreich.
Paris , 23 . Sept . Halbamtlich erklärt der

Temps : Die Reise des Zarenpaares hatte
einen Aufenthalt in Paris nicht in Aussicht
genommen . Weder Loubet noch die Mitglieder
der Regierung hatten irgend welchen Antheil
an dieser Entschließung des Zaren , der für die
Kaiserin und sich selbst eine Wiederholung der
Anstrengungen ihres Pariser Besuches von 1896
befürchtete . Aber das Kaiserpaar wird wieder
kommen und dann wird Paris offiziell das
Ziel ihres Besuches sein. Der Zar hat dem
Präsidenten Loubet und den Ministern dieses
formelle Versprechen gegeben.

* Troyes , 23 . Sept . Ein Anarchist
Namens Tels , welcher die Ermordung Carnots
und Mc . Kinlcy ' s verherrlicht batte , wurde von
der Polizei hier verhaftet .

Holland .
— Die am Hof der Königin von

Holland beglaubigten Gesandten und
Mitglieder des ständigenVerwaltungs -
rathes des internationalen Schicds -
gerichtshofs erhielten von dem holländischen
Minister des Auswärtigen eine Abschrift des
Ansuchens der Buren um einen Schiedsspruch
mit der Mittheilung , daß er beabsichtige , das
Ansuchen in der nächsten Sitzung des Ver¬
waltungsraths vorzulegen . Ueber das Datum
der Zusammenberufung der nächsten Sitzung ist
noch nichts bekannt .

England .
* London , 23 . Sept . Wie der „ Globe " >

Der Junge hatte eine stetige Furcht vor
dem Baron ; viel Liebe hatte fast Niemand für
den Jungen übrig außer Eveline , darum ward
der Junge tückisch und suchte sich Anschluß , wo
er ihn fand . Deshalb ward er auch durchaus
nicht ängstlich , als der Wilddieb Willen Ihrig
zu ihm trat und mit ihm ein Gespräch begann .

Wilken Ihrig war schlau . Was er von
Marten Tritz wissen wollte , nahm er stets auf
Umwegen wahr .

„Der Inspektor spukt ja im Walde umher, "
sagte der Wilddieb zu Marten , „ er will wohl
Wild schießen ? "

„Das will er ! Im Herrenhause haben sie
Besuch bekommen , den geizigen Onkel Hersau .
Da muß Kalchner einen Rehbock schießen ! Bisher
Hat er noch keinen.

Wilken Ihrig lachte heimlich :
„ Da muß er früher aufstehen ! "
Marten Tritz bemerkte :
„Das thut er auch ; mich holt er manchmal

schon um 3 Uhr aus dem Bette ."

„Und das nicht zu Deiner Zufriedenheit ?"

„Ganz gewiß nicht ! "

„ Oberförsters Walter ist ja auch hier ! "
Marten Tritz lachte geheimnißvoll .
„Will der auch einen Rehbock schießen? "

„ Ne , Wilken , der fahndet auf anderes Wild !"

„Ah , ich verstehe ! Baronesse Eveline ?"

vernimmt , ist die „ Cobra " nicht durch einen
Jrrthum in der Steuerung gesunken , da durch
Lothungcn die Thatsache festgestellt wurde . , daß
das Schiff auf sieben Faden Tiefe sank und
dort kein Felsen oder eine andere gefährliche
Stelle vorhanden ist. Die Bergungsarbeiten
werden leicht von statten gehen.

Montenegro .
* Cetinje , 23 . Sept . (Wiener Corr .-

Bureau . ) Auf einen dem Fürsten gehörigen
kleinen Dampfer wurden bei einer Fahrt auf
dem Skutarisee in der Nähe der türkischen Ort¬
schaft Sterebetsch von ungefähr 20 Personen
aus dem Hinterhalte zahlreiche Schüsse ab¬
gegeben . Niemand wurde verletzt . Die mon¬
tenegrinische Regierung protestirte energisch gegen
diesen Angriff und gegen die Verletzung der
montenegrinischen Fahne .

Asien .
* Tientsin , 24 . Sept . fReuter .) Deutsche

Truppen erhoben am 21 . Sept . Anspruch
auf ein zur Eisenbahn gehöriges Ge¬
biet in Tongkn , grenzten es mit Steinen
ab und stellten eine Wache auf . Hauptmann
Dunsterville , der mit der Bewachung der Eisen¬
bahn betraut ist , erhob hiergegen Einwand ,
stellte eine Wache auf und berichtete dann über
die Angelegenheit an den General Creagh , der
wahrscheinlich mit dem deutschen General die
Sache in freundschaftlicher Weise beilegen wird .

Amerika .
* New - Jork , 23 . Sept . Johann Most

ist in Newtown ( Lang Island ) in der letzten
Nacht wieder verhaftet worden , während er vor
einer aus 500 Köpfen bestehenden Menge sprach.

* Buffalo , 24 . Sept . Gestern begann
der Prozeß gegen den Mörder des Präsi¬
denten Mc . Kinley . Das Gcrichtsgebäude
war stark bewacht . Nur Inhaber von Einlaß¬
karten wurden zugelassen . Czolgosz wurde vom
Gefängnis aus durch einen unterirdischen Gang
nach dem Gerichtsgebäude gebracht . Einer der
Anwälte des Angeklagten sagte in einer An¬
sprache an den Gerichtshof , es sei Hauptaufgabe
der Anwälte , darüber zu wachen , daß an der
Anklage alle Formen des Gesetzes genau be¬
achtet werden . Wie verlautet , werden sich die
Vertheidiger darauf beschränken , auf
Irrsinn zu plädiren .

* Buffalo , 24 . Sept . In der Prozeß¬
verhandlung gegen Czolgosz erklärte vr .
Gaylard : Die Verwundung Mc . Kinley ' s habe
nicht nothwendiger Weise zum Tode führen
müssen. Die einzige Ursache des Todes liegt
in Erscheinungen , die in den Hinteren Theilen
des Magens hervorgetreten seien. Die unmittel¬
bare Veranlassung sei die Einsaugung septischer
Flüssigkeiten durch die Bauchspeicheldrüse gewesen.

Gongh in dem Gefecht mit Botha am I 7jdM . an Vermißten auf 230 Mann . l* Ladysmith , Natal , 24 . Sept . L '
Bahnlinie ist am Paardekop von d,aBuren zerstört . 10 Wagen sind entgleit ,6 Mann und 30 Pferde umgekommen .* Bermuda , 23 . Sept . Drei Büret ,darunter ein Neffe Jouberts , sind in der Nachvom 20 . Sept . aus dem hiesigen Gefangenen¬
lager entflohen . Sie gelangten nach eine«
unwegsamen dicht bewaldeten Gebiet . Dieselbe »
find noch nicht ergriffen .

Verschiedcnes .
— In Magdeburg wurde am Sonntag dL . ,

zum Andenken an die im deutsch - französischen
Krieg gefallenen Kameraden des Feldartillerie -
Regiments Nr . 4 errichtete Denkmal feierlich
enthüllt .

— Bei der Revision der Lage der Pommer -
schen Hypothekenbank hat sich ein Verlust
von 16 Millionen Mark ergeben ; das Aktien¬
kapital gilt für verloren .

— Als kürzlich der Wärter Lody im
« Jardin des Plantes " im Paris das Nil¬
pferd aus dem Wasser scheuchte , um es in das
innere Gelaß zu führen , wurde das Ungeheuer
wüthend , faßte den Unseligen mit den Zähnen
am Leib und zerfleischte ihn furchtbar . Die
Eingeweide hingen Lody auf die Schenkel herab ,
und er schien rettungslos verloren , als der
Kornak Clavcl herbeieilte und das Nilpferd
zwang , Lody fahren zu lassen . Lody wurde in
das Spital übergeführt , wo man ihn trotz seiner
entsetzlichen Verletzungen zu retten hofft .

— Die Leistungen der französischen
Armee werden von englischen Berichterstattern
sehr von oben herab beurthcilt . Der Kor¬
respondent der „Daily Mail, " der den fran¬
zösischen Manövern folgte , sagte z . B . , der fran¬
zösische Soldat werde nicht für den Krieg aus¬
gebildet . Sonst rühmt er ihn sehr , hebt die
Abwesenheit von Trunkenheit hervor , die große
Marschfähigkeit und die gute Laune der Leute
trotz aller Strapazen . Die Taktik der Franzosen
aber ist nicht nach seinem Sinn . — Auch über
die Leistungen der deutschen Truppen schreiben
diese Herren theilweise mit einer gewaltigen
Ueberlegenheit , um nicht zu sagen Gering¬
schätzung , besonders wenn die betreffenden
Herren dem Krieg in Südafrika gefolgt sind.
Rache ist süß und so muß man es ihnen schon
zu gut halten , daß ihre Objektivität unter der
Erinnerung an die theilweise wohl etwas über¬
triebene Krikik deutscher Zeitungen gegenüber
den Leistungen der britischen Truppen in Süd¬
afrika leidet . Gleichzeitig spricht auch wohl das
Bestreben mit , das Vertrauen auf die eigenen
Truppen in britischen Landen wieder zu heben .

Vom südafrikanischen Krieg .
* London , 24 . Sept . Die amtliche Ver¬

lustliste beziffert die Verluste der Kolonne

Vereins - Nachrichten .
r . Durlach , 24 . Sept . Am vergangenen

Sonntag beging die hiesige „Turngemeinde "

„ Gerathen ! Ich muß ihr öfter Botschaft
zutragen ."

„ Habe ich bemerkt ."

„Der Baron darf es aber nicht wissen ! "

„Das glaube ich."

„Teht , da kommt der geizige Alte ! "

„Der da ? Der sieht aber nicht vornehm
und reich aus ! "

„ Er ist so geizig. Denkt Euch , Wilken , die
Katharine erzählte mir , er trüge sein Geld ,
Banknoten und Werthpapiere stets bei sich , weil
er Diebstahl fürchtet ."

„Der Narr ! "

„Daß er 's nur nicht hört !"

„ I wo ! Aber ist gut , daß ich den allen
Narren kenne."

Marten Tritz flüsterte :
„ Dahinten kommt der Baron ; Wilken » geht ,

es möchte ihm nicht recht sein, wenn er mich
bei Euch sehen würde . "

„ Ich gehe schon , Marten ! "
Er schlug sich seitwärts , der Onkel Hersau

war nach drüben gewandert ; Baron von Glümer
wandte sich den Aeckern zu.

Etwas später traf der alte Sonderling den
Wilken Ihrig an einer Lichtung , wo sich

' s der
Wilddieb auf einem Baumstumpf bequem ge¬
macht hatte , Speck und Brod aß und bisweilen
aus einer Schnapsflasche trank .

Hersau sah ihm eine Weile stumm zu. wie
es ihm schmeckte, bis der schlaue Wilddieb sagte :

„Wollen Sie mitessen ?"

„ Ich weiß nicht," sagte Hersau und sah sich
nach dem Gute um .

Wilken Ihrig lachte :
„Sind Sie vom Gute ? "
Hersau nickte .
„ O, " meinte der Wilddieb , „die sehen Sie

nicht ! Wenn Sie Appetit haben , ich trage
noch mehr in meiner Ledertasche ."

Hersau liebte diese Art von Kost besonders
und hatte auf seinen Wanderungen stets bald
Hunger . Er zog die schwere goldene Uhr mir
ebensolcher Kette , sah nach der Zeit und ent -
gegnete :

„ Frühstückszeit ist' s schon , doch — ! "

„ Nehmt und eßt ! "
Er deutete dabei auch auf die Flasche :
„ Echter Korn ! Ein feiner Tropfen ! "
Er hatte sich im Augenblick einen Plan ge¬

macht . Der Uhr und Kette nach mußte der
Alte schwer reich sein, und wenn er sein Geld
bei sich trug , so — ! Dieses Leben war doch
nur ein halbes Leben ! So mit einem Schlage
schwer reich zu werden — ! Wenn er dem Alten
sein Geld mühelos abnehmen konnte , so — !

(Fortsetzung folgt .)



^ im Saale der „ Festhalle " ihren diesjährigen
Rekrutenabschied " . Nachdem der erste^ ^ Vorstand Herr Ernst Schindel die Anwesenden

begrüßt hatte , wurde die Feier mit einem
Musikstück eröffnet . Sodann folgte Reckturnen
von 12 Turnern und waren die Leistungen sehr

^
'

gute . Es folgten nun abwechselnd turnerische
1 Vorführungen und Musikstücke, wovon wir nur^ einige anführen wollen . Die Leiter - und
' Barren - Pyramiden , unter Leitung des bewährten

Turnwaris Kälber , wurden mit bewunderns -
werther Sicherheit tadellos ausgeführt und sei
auch an dieser Stelle den Mitwirkenden volles
Lob gezollt . Als Glanzpunkt des Abends muß
das Auftreten des Turnwarts Kälber und der
Turner Buttmy und Armbruster als akrobatische
Bauerntruppe bezeichnet werden , da ihre
Leistungen großartige waren , was auch der
nicht enden wollende Applaus bewies . Zum
Schluß wurde eine Pantomime vorgeführt , welche

sehr gelungen zur Darstellung kam. Der Saal
war bis zum Schluß dicht besetzt , ein Beweis
dafür , daß der Verein cs versteht , durch neu .'
und schöne Vorführungen , seinen Freunden und
Gönnern immer wieder einen genußreichen Abend
zu bereiten . Nach den Aufführungen hielt der
Tanz die Anwesenden bis zur frühen Morgen¬
stunde fest und trennte man sich mit dem Wunsche ,
noch viele solcher Abende bei der „ Turngemeinde "
verleben zu können.

Arntsvsrkünöigungsbfalt für ösn Amtsbezirk Durfach .
Amtliche Pekamümachlmgen.

Avöhingerr .

Zwangs - Versteigerung .
Nr . 2489 . Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in

Grötzingen belegene , im Grundbuche von Grötzingen zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen des Jo¬
hannes Keller , Gastwirth „zum Schwanen " in Grötzingen , ein¬
getragene , nachstehend beschriebene Grundstück am

Samstag den 9. November 1991 , Vormittags 9 Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat im Rathhause zu Grötzingen ver¬
steigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am 16 . Juli 1901 in das Grund¬
buch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mittheilungen des Grundbuchamts , sowie der
übrigen das Grundstück betreffenden Nachweisungen , insbesondere der
Schätzungsurkunde ist Jedermann gestattet .

ES ergeht Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht er¬
sichtlich waren , spätestens im Versteigeruugstermine vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Ver -
theilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers
und den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden aufgefordert , vor der Ertheilung des Zuschlags die
Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung des zu versteigernden Grundstückes :
Grundbuch von Grötzingen Band 1 Heft 19 , Bestandsverzeichniß I .

Lgrb . Nr . 7 a . Hofraithe mit Gebäulichkeiten 12 a 83 gm,
Hausgarten . . . . 7 a 50 gm,

zusammen 20 a 33 gm .
Auf der Hofraithe steht ein zweistöckiges Wohnhaus — Wirths -

haus zum Schwanen — mit verschiedenen Nebengebäuden . Das An¬
wesen besitzt die Schildgerechtigkeit zum Schwanen als Realrecht .
Schätzung : 50,000 Mark .

Durlach den 21 . September 1901 .
Oroßh . Notariat I . als Wollstreckungsgericht :

Bauer .

UAUIllltzilll .
Der

äsr Ltaät Uanndsiw rwä UmZsgsuL
bositrt naebtvtzislieb «lis Kr « 88tv Verbreitung m 8tz <1t uncl
Banä von allen in Llannbsim ei-sebeinenäen Blättern .

Zs» t »« n » Iv UI, «I j »» tri « ti8eliv UsItunK !

Iumtim -Wii .
Brsebemt 2 lilal tägliob , ausgenommen Lonntags .

llingeirsgen in äer keicdspostliste unter dio 2821
krsis xro Hu .Li -t.Ll um ? 2 .70 .

äurc-li äen Briefträger frei in 's Baus gebracht N . 3 . 42 pro Quartal .

llrüdesrpflsnren ,
kräftig und starkdewurzelt ( Bartons
noble ) , 100 St . ^ 1 . 50 , 1000 St .
^ 12 .— , hat noch abzuaeben

<1 . Grötzingen .

Mäume
vergeht nicht zu bestellen bei

Carl Walz , Hanptstr. 16,
Vertreter der größten Baumschule DlMsch l

Unopn belgische Riesen zuriiasvi «) Zucht , gebe noch einige
Paare billig ab .

I . Löstlin , Kollum 'sche Bleiche .

Moat -Mzeigm.
Zur Kartoffelernte

werden einige Mädchen oder
Krauen gesucht.

Uarl Zoller . Mittelstraße 10.

Geübte Büglerin
empfiehlt sich im Matt - L Hlanz -
Sügekn . Frau Xnsuss ,

Mittelstraße 4 , Hinterhaus .
Ich ersuche hiermit diejenige Frau ,

welche meine Saftpresse geliehen
hat , dieselbe wieder zurückzugeben.

Arrgull Kcras .
Eine Außwinde

sucht zu kaufen
Jak . Daubenberger

zum Löwen in Grötzingen .

lemrojmen
in schönster neuer Frucht zu staunend
billigen Preisen cingetr,offen bei

Täglich frische
Irankfmter Bratwürste,
Wllinger Schweinswürste,

Dürrffeifch.

Mene Linsen ,
neue Werl Bohnen

empfiehlt

M .

V> Ssso « Il nie Vvr8vl »» r»«!i» r

LiekunZ sioker 11 . u . 12 . Oktober
2288

rslilbsr okns im ketruAs !
v . 42 « « «

HsrlxtZsMvll LIK . 2V VV2
1 «MV. v. AK. 20 000
1 «MV. L 5000 — AK . 5000
2 6eu-. L 1 000 - AK. 2 000
4 kerv. L 500 - AK. 2000
20 « evv. L 100 - AK. 2000
100 «erv. L 20 - AK . 2000
200 «mv. L 10 - AK. 2000
560 « evv. L 5 - AK . 2800
1400 «mv. L 3 - - AK. 4200

— X . 8tr » 88i »urKer"
ikplje - l. ottei ' ik

2isbuu§ 16 . Xovember
I 200 j . VV .
V Mir 42 « « «

Usupt- 6e« . Nk. w ooo , 3000 etc . i
! kooss jede,' kottsrie L H »»4
! 11 koose I « RL» i-Ir Li !

kort » und liste 25 PI. extrs,
I empüeklt 8t >iru »er ,

«eneraldebit, 8trussbur § i . L.
Eine schöne Wohnung , 3 Zimmer ,

Mansarde und Zubehör , ist wegen
Wegzugs sofort oder auf 1 . Oktober
zu vermiethen

Auerstraße 9, 3 . St , rechts.

Stenotachhgraphen-Verein
Durlach.

Wir beginnen am Donners¬
tag den 3. Oktober 1991 ,
Abends 8 ^ Uhr , im Nebenzimmer
des Gasthauses zum „ Pflug " da¬
hier einen neuen Lehrknrsus .

Dauer : 8 —10 Stunden .
Honorar einschließlich Lehrmittel

4 Mark .
Anmeldungen werden in ge¬

nanntem Lokal jederzeit entgegen¬
genommen .

Der Vorstand .

V6/ -,'gUFS

4kr1Ud » rmpkolile ».
vrelso Lut den Lriketten .
PI,,ek, « k. 2 bi , Nk. 5.
Vvgnse rueksrlrei g.

Vorrllgl. 1. üensrend « u . 2uck«i'ki',nll».
Illsillverkaut :

6 . f . ölum , 6-,-kmum ,
UsllptstiAsss 38 läev ,

Kap ! 1 . Wen ? . 8öilingen .

Gin Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Lamrnstrahe 23 , 3. St .

Eine Wohnung mit 2 Zimmern ,
Küche und Keller ist per sofort oder
später zu vermiethen . Zu erfragen

Anerstr . 52 im Laden.
nna " " " 1 Zimmer mit
NUN Zugehör auf 1 . Ok¬

tober zu vermiethen . Näheres
Jagerstraße 3 , 2. Stock .

Wohnungen zu vermiethen :
Wilhelrnstratze 7 u. 9 auf 1. Ok¬
tober von 2 Zimmern in verschiedenen
Preislagen . Näheres bei

H . lkvrliiisr
- leolrtorlo

? >elwng 11 . Oktobei- 1901 .
3333 Ssvoinns VsrtN ÜLK.

10000 , 8000 , 5500 , 5000 IN . eie .loosö s I M . , 11 lloose - 10 M .korto und Kiste 20 kk». , versendet
lirielmurken

Untier üsn Llnäen 3 .
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Kartsnrße,

! 23 Ärnalienstr . 25 . j
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Iurn Woßnungswelßset
>« üit.»

brauchen Sie sich keine Sorgen zu machen. Falls Sie zur Ergänzung Ihres Haushaltes einzelne Möbel ge¬
brauchen, oder falls Sie sich eine neue Einrichtung znlegcn wollen , Sie finden bei mir eine überraschende Aus¬
wahl in

8vI » I » ss - u » » « I

U - I! v»r«hmt«81!««l «Ä«8 2V Hkslhlisik.
«W . LUUII >«LII » , LLMM. Ä. UrMbM j« veMMä . -Wage » ahne Kirma .

Alle Aufträge und Zahlungen für Zurlach und Amgevung nimmt mein Vertreter Kerr Vf - kk« Irn NöLlcen ,
Zurlach, Adlerltraße 19, entgegen. — Bemessungen können zu jeder Tageszeit gemacht werden .

Brobeölätter gratis .

Insertionspreis die Zeile
20 Bfennig -

Aer in Göerrrdorf am Weckav wöchentlich siebenmal mit täglichem Unterhaltungs -

Blatt und monatlich Gemeinnützigen Blättern in einer zuletzt notariell beglaubigten Aullage von
»DFK ^ Lxe, »» p ! » r « i » erscheinende , von allen Blättern am weitesten und dichtesten in Württem -

herg , Baden und Hohenzollern verbreitete

Schwarzwätder Aote
der täglich an rund 2209 Postanstalten veriand : wird , ist das billigste und erfolgreichste Publikations -

Drgan und kostcr durch die Post frei in ' s Hans geliefert im ganzen deutschen Reich außer Württemberg

2 Ms »» Ir 18
Alle Postämter und Postboten nehmen Bestellungen an .

M . WZ °E,MßKLTZMZ k ^ 6ll68t68 8v62lMM8
— — - — -

im «gsßkli Klillsks str Kiistr- li Lmmkr .
Telephon Nr. 1512.

Iweitcs Geschäft: Mülhausen i . Elf .

Gvang . Arbeiter- und
Handwerker-Verein .

Donnerstag , 26 . September ,
Abends halb 9 Uhr :

Mitglieder -Versammlung .
1 . Geschäftliches (Lokalsrage ).
2 . Referat über Arbeitervereins¬

sache ( Stadtvikar Größte ).
3 . Diskussion .
Zu zahlreicher Bctheiligung ladet

ein Der Vorstand .

Das Reinigungs !
Filiale Durlach cmpsiehlt sich zum Reinigen von Schau - , Wirth -

nnv Mnüniinaätonstorn lRla8t >nchorn iedor Art . ferner Aststosteln .lind Wohnungsfenstern , Glasdächern jeder Art , ferner Abhobeln ,
Abreiben und Wichsen von Parquettböden , Oelen und Lackiren der

Böden , sowie Abwaschen von Oelfarbanstrich bei guter und reeller Be¬

dienung . Achtungsvoll
LLÄ8S1 .

Bestellungen werden bei Herrn August Walz hier entgegengenommen .

20.

21 .

22

I «. neue

Loli . VoULLriwAS ,
per Stuck 6 10 Stück 55 -H ,

marmirte Häringe ,
per Stück 10 H , bei

Carl Armbrnster .

V « ssvI « I »8t ,
sxinstc Sorten , zu baden

Thomashof .

Vi . ^ «ireriuLni » , Kreiönrg
i . M - , !Lkssingstr . 9 , empfiehlt sich
in d . Heilung von Lungenleiden ,
Schwindsucht , Spitzenkatarrh , Asthma .
Kur sicher . Sprechst . 9 — 11 und
2 — 3 . Große Erfolge . Eiter , Bazillen ,
Tuberkeln kommen am zweiten Tage
zu Mund und Nase heraus . Ein
Familienvater , v . Heilanstalt ohne
Erfolg entlassen , konnte nach 3 Tag .
meinerKur wieder arbeiten . Ein Jüng¬
ling (Lungenspitzenkatarrh ) war nach
8 Wochen völlig gesund .

Tobes-Auzeige .
Freunden und Bekannten

' die schmerzliche Mittheilung ,
daß unser liebes Kind

Gretha
gestern Abend nach kurzem , aber
schweren Leiden sanft ver¬
schieden ist .

Die trauernden Eltern :
Ernst Wischer und Frau .

Durlach , 24 . Sept . 1901 .

20 . Sept . : Irma Lina , Vat . Ludwig Hein¬
rich Karl Wackcrshauser .
Schlosser .

Erwin , Vat . Michael Jakob
Heinrich Wieland , Schmied .

Karl Paul , Vat . Jakob Karcher,
Fabrikarbeiter .

Marie , Var . Gottlicb Jedamski ,
Vizcwachtmeister und Zahl¬
meister - Aspirant .

Luise Meta , Vat . Paul Michaels
Metall 'chleifcr.

Eheschließung :
21 . Sept . : Gustav Karl Meier von hier .

Maschinenheizer , und Noth -
burga Hcttich, gcb . Brändle ,
von Zimmern , Amt Engen .

23 . „ Friedrich Wilhelm August Theo¬
dor Eisele von Pforzheim .
Kaufmann , und Jakobinc
Anna Clara Schreiner von
Köln .
Gestorben r

21 . Sept . : Margarethe Wilhelmine , Vat .
Georg Scherf , Kaufmann ,
4 Monate alt .
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